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Der Norden steht zusammen. Multiplikatoren 
aus Bremen, Hamburg, Mecklenburg-Vorpom-
mern, Niedersachsen und Schleswig-Holstein 
kamen am 20. September 2023 in Hamburg zu-
sammen, um die Einkommensrunde 2023 mit 
der Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) 
einzuleiten. Es ging um Rahmenbedingungen, 
Missstände und mögliche Forderungen. Unter 
der Leitung des dbb Bundesvorsitzenden Ulrich 
Silberbach diskutierten über hundert Teilneh-
mende, wie sich der dbb am besten in der kom-
menden Einkommensrunde aufstellen kann.

Status Quo reicht nicht
Ulrich Silberbach hob einmal mehr die demografi schen Herausforderungen für den öff entlichen Dienst 
hervor: „Unsere Beschäftigten leiden unter den Auswirkungen von Personalabbau und Überalterung: 
Immer mehr Fachkräfte gehen in den Ruhestand oder fallen aufgrund von Burnout langfristig aus. Es 
gibt kaum ausgebildete Fachkräfte oder Auszubildende, um diese Lücken zu füllen. Mit einem ‚Weiter 
so‘ fahren wir den Karren vor die Wand. Es braucht jetzt grundlegende Veränderungen bei der Bezah-
lung und den Arbeitsbedingungen.“ 

Öff entlicher Dienst kein Selbstläufer
Alle Teilnehmenden eint ein Interesse: Ein funktionsfähiger öff entlicher Dienst mit fairen Arbeitsbe-
dingungen. Aber hier bleiben die Länder in ihrer Arbeitgeberrolle hinter ihren Pfl ichten zurück. dbb 
Fachvorstand Tarifpolitik Volker Geyer machte auf die geringe Wertschätzung des öff entlichen Diens-
tes aufmerksam: „Politik und Gesellschaft nehmen den öff entlichen Dienst viel zu oft als Selbstver-
ständlichkeit wahr. Dabei ist er bei weitem kein Selbstläufer. Die Beschäftigten haben mehr Respekt 
und Wertschätzung verdient, weil sie jeden Tag für die Bürgerinnen und Bürger im Einsatz sind. Ge-
rade in Zeiten von Infl ation erwarten die Kolleginnen und Kollegen, dass sich ihre Löhne deutlich erhö-
hen. Der Dauerkrisen-Modus, in dem wir uns seit drei Jahren befi nden, zehrt extrem an den Kräften.“

Rückenwind aus dem Norden
Auch die Vorsitzenden der beteiligten Landesbünde Olaf Wietschorke (Bremen), 
Thomas Treff  (Hamburg), Dietmar Knecht (Mecklenburg-Vorpommern), Alexander 
Zimbehl (Niedersachsen) und Kai Tellkamp (Schleswig-Holstein) kritisierten die Hal-
tung der Politik. Einen starken öff entlichen Dienst gebe es nicht umsonst. Die Er-
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

	 Tarifbeschäftigte/r	    Azubi, Schüler/in
 	 Beamter/Beamtin	    Anwärter/in
 	 Rentner/in		     Versorgungsempfänger/in

 	 Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
 	 Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

	 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 	 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

	 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

gebnisse der Konferenz werteten sie sehr positiv und gaben sich kämpferisch und 
optimistisch für die kommende Einkommensrunde. Der Weg werde nicht einfach, 
aber man werde gemeinsam mit den anderen Landesverbänden alles daranset-
zen, konkurrenzfähige Bezahlung und attraktive Arbeitsbedingungen auszuhandeln. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.dbb.de/einkommensrunde.


